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Projektauftrag
Aufbau eines Lokalen Bewegungs- und Sportnetzes (LBS)

	Vorhaben
	[Projektname]

	Auftraggeber
	[Gemeinderat / Vorstand / Trägerschaft]

	Projektleitung
	[Vorname Name, Funktion]

	Wirkungsraum
	[Gemeinde oder beteiligte Gemeinden]

	Laufzeit
	[von TT.MM.JJJJ bis TT.MM.JJJJ]

	Fassung
	[Version, Datum]


1 Ausgangslage
Warum braucht es ein LBS? Welche Engpässe bestehen bei Infrastruktur, Angeboten, Zuständigkeiten oder Zielgruppen? Welche Strukturen, Gremien und Konzepte gibt es bereits? Eine halbe Seite genügt.
	 
 
 
 


2 Mandat
2.1 Zielsetzung
Was soll bis wann erreicht sein? Drei bis fünf Ziele, möglichst überprüfbar formuliert.
	 
 
 


2.2 Problemstellung
Welches Problem wird gelöst? Konkret und in der Sprache der Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger.
	 
 


2.3 Nutzen
Welcher Mehrwert entsteht, und für wen? Welche Entscheide werden dadurch einfacher oder schneller?
	 
 


2.4 Abgrenzung
Was ist ausdrücklich nicht Teil des Auftrags? Dieser Abschnitt verhindert später die meisten Konflikte.
	 
 


3 Projektorganisation
Vier Ebenen nach dem Leitfaden. Nicht besetzte Ebenen streichen.
	Ebene
	Wer
	Aufgabe und Kompetenz

	Auftraggeber und Steuerung
	[Gremium]
	[Legitimiert, setzt Ziele, entscheidet über Ressourcen]

	Operative Leitung
	[Name, Pensum]
	[Koordiniert, bereitet Entscheide vor, setzt um]

	Begleitgremium
	[Vertretungen]
	[Berät fachlich, spiegelt, sichert Qualität]

	Arbeitsgruppen / Sportkommission
	[Themen]
	[Erarbeiten Lösungen zu einzelnen Vorhaben]


3.1 Entscheidungswege
Wer entscheidet was, bis zu welcher Höhe, und was geht an das Steuerungsgremium?
	 
 


4 Grobzeitplan
	Phase
	Zeitraum
	Ergebnis
	Entscheid durch

	1 Projektorganisation
	[Monat–Monat]
	[Projektauftrag]
	[Gremium]

	2 Qualitative Vorphase
	[Monat–Monat]
	[Themenlandkarte]
	[Projektleitung]

	3 Grundlagenerhebung
	[Monat–Monat]
	[Datensatz]
	[Gremium]

	4 Strategie ableiten
	[Monat–Monat]
	[Leitbild, Schwerpunkte]
	[Gremium]

	5 Umsetzung und Kontrolle
	[Monat–Monat]
	[Massnahmenplan]
	[Gremium]


5 Kommunikation und Beteiligung
Wer wird wann einbezogen, wer wird nur informiert? Breite Beteiligung verlangsamt den Start, legitimiert das Vorhaben aber langfristig.
	Anspruchsgruppe
	Form der Beteiligung
	Zeitpunkt

	[Gemeinderäte]
	[Information und Entscheid]
	[Phase 1 und 4]

	[Vereine]
	[Befragung und Mitwirkung]
	[Phase 2 und 3]

	[Bevölkerung]
	[Befragung, Information]
	[Phase 3 und 5]


6 Finanzierung
	Kostenart
	Einmalig (CHF)
	Wiederkehrend (CHF/Jahr)
	Finanziert durch

	Personal / Koordination
	[  ]
	[  ]
	[  ]

	Erhebung und Auswertung
	[  ]
	[  ]
	[  ]

	Externe Begleitung
	[  ]
	[  ]
	[  ]

	Kommunikation und Anlässe
	[  ]
	[  ]
	[  ]

	Reserve
	[  ]
	[  ]
	[  ]

	Total
	[  ]
	[  ]
	


Fördermöglichkeiten prüfen: Mehrere Kantone unterstützen den Aufbau von Sportförderstrukturen, etwa über Anschubfinanzierungen oder Sportfonds-Mittel.
7 Risiken
	Risiko
	Auswirkung
	Gegenmassnahme

	[z. B. Ressourcen werden gekürzt]
	[hoch]
	[  ]

	[z. B. einzelne Gemeinden steigen aus]
	[mittel]
	[  ]

	[  ]
	[  ]
	[  ]


8 Erfolgskriterien
Woran wird gemessen, ob das Projekt erfolgreich ist? Ziele nach SMART-Methode oder sonstige KPI definieren, in wie und in welchem Rahmen diese überprüft werden und wer verantwortlich ist für die Berichterstattung.

9 Schlussbestimmungen
Mit der Unterzeichnung wird der Projektauftrag genehmigt. Änderungen an Zielen, Zeitplan oder Finanzierung bedürfen der Zustimmung des Auftraggebers. Der Auftrag endet mit der Abnahme der Ergebnisse aus Phase 5 oder mit dem Übergang in den Regelbetrieb.
	Funktion
	Name
	Ort und Datum
	Unterschrift

	Auftraggeber
	[  ]
	[  ]
	

	Projektleitung
	[  ]
	[  ]
	


Diese Vorlage ist ein Vorschlag und ersetzt keine gemeindespezifischen Vorgaben zu Beschlussfassung und Finanzkompetenzen. Anwendung in eigener Verantwortung.
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